
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.11.2023 (01:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga B Gruppe 2

TTC Köndringen III : SSV Freiburg 
Donnerstag, 09.11.2023, 20:00 Uhr

TTC Köndringen III gegen SSV Freiburg 7:9

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SSV Freiburg
das Spiel in der Herren Kreisliga B Gruppe 2 beim TTC Köndringen III am Donnerstagabend mit 9:7
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Donnerstag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Ruby /
Miller. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von
Ersatzspielern spielte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nur einen Satz
verloren Walz / Hoyer bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Baier / Heil und holten somit einen Punkt
für ihre Mannschaft. Nicht ganz mithalten konnten Kleyman / Kirstein, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage
gegen Ruby / Miller, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nur einen Satz verloren dagegen
Rill / Sehringer bei ihrem Sieg gegen Kokhanivska / Ruschen und holten somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Beim 11:5, 11:4, 11:2 gegen Norbert Baier fand Borys Kleyman von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Benjamin Walz gegen Manuel Ruby
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Benjamin Walz zurück ins Spiel und gewann
es noch im Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Hin und her schaukelte das Match zwischen Klaus Hoyer und Yuliia
Kokhanivska, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte
2:3 feststand. Mit nur einem Satzverlust ging Bernd Rill gegen Yuliia Kokhanivska durchs Ziel, denn
die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei
Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Wenige Chancen hatte indes Fritz Sehringer beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Martin Heil. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Lysander Miller
hatte Manfred Kirstein nur im ersten Satz eine Chance. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Köndringen III und des SSV Freiburg. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Borys Kleyman sein Einzel gegen Manuel Ruby noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Schade,
dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Benjamin Walz bei seinem 3:1 gegen Norbert Baier doch überlegen. 5:5 (Walz) bzw. 0:8
(Baier) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
anschließend Klaus Hoyer gegen Yuliia Kokhanivska zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter
Dach und Fach war. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Bernd Rill die Partie gegen Yuliia Kokhanivska, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Rill damit auf 8, während er bislang 2
Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Nicht ganz mithalten konnte Fritz Sehringer,
beim 5:11, 11:3, 8:11, 9:11 gegen Lysander Miller, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Auf
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Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 1:8 (Sehringer) und
10:2 (Miller). Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte daraufhin Manfred Kirstein gegen Martin Heil
verrichten, bevor das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match mit
seiner Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8
für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Walz / Hoyer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Ruby / Miller. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Köndringen III am 13.11.2023 gegen den FC
Kollnau II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.11.2023 gegen den TV Denzlingen III
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Köndringen III

Doppel: Walz / Hoyer 1:1, Kleyman / Kirstein 0:1, Rill / Sehringer 1:0 
Einzel: B. Kleyman 1:1, B. Walz 2:0, K. Hoyer 1:1, B. Rill 1:1, F. Sehringer 0:2, M. Kirstein 0:2 

 SSV Freiburg
Doppel: Ruby / Miller 2:0, Baier / Heil 0:1, Kokhanivska / Ruschen 0:1 
Einzel: M. Ruby 1:1, N. Baier 0:2, Y. Kokhanivska 2:2, L. Miller 2:0, M. Heil 2:0


